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Sichern von Personen und Knoten 

 
1. Allgemeines 

 

1.1. Generelle Sicherheitsvorschriften 

Bei allen Arbeiten müssen grundsätzlich getragen werden: 

-   Helm (je nach Arbeit mit Gehºr- und / oder Gesichtsschutz) 

-   Arbeitshandschuhe 

-   einsatztaugliches Schuhwerk  

 

Personen, die an Stellen mit Absturzgefahr arbeiten, müssen mit dynamischen 
oder halbdynamischen Seilen oder anderen, für diesen Zweck zugelassenen und 
geprüften Ausrüstungsgegenständen gesichert werden. 

 

Es ist verboten, 

-   beschªdigtes Seilwerk zu verwenden; 

 

 

1.2. Zweck 

Die dem Zivilschutz zur Verfügung stehenden Geräte und Materialien  
ermöglichen den Einsatzformationen, mit geringem Kraftaufwand grosse  
Zug- und Hebekräfte zu mobilisieren und Einsätze zu leisten, bei welchen Lasten 
gezogen, angehoben, herabgelassen und / oder gesichert werden müssen. 
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2. Seilwerk, Seilverbindungen, Seilverankerungen 

 

 
2.1. Zusªtzliche Sicherheitsvorschriften bez¿glich halbdynamische  
         oder dynamische Seile 

 

Für die Sicherung bzw. Rettung von Personen mit Seilen dürfen nur diese für  
diesen Zweck zugelassenen und geprüften Seile verwendet werden. 

 

Diese Seile sind nach jeder Dienstleistung zu prüfen: 

-   die Schlaufen und Seilenden auf Ausfaserung 

-   der Seillauf auf Verrottung und Beschªdigungen 

-   der Karabinerhaken auf Gªngigkeit der Schliessmechanik 

 

Es ist verboten, 

-   dynamische Seile für andere Aufgaben als das Sichern bzw. Retten von  
      Personen zu verwenden. 

 

 

2.2. Zweck 

Die dynamischen und halbdynamischen Seile dienen zum Retten und Sichern von 
Personen. 

Zum Verschieben, zum Heben und Sichern von Lasten, zum Absichern von  
Gefahrenstellen sowie als behelfsmässige Verbindung beim Erstellen einfacher 
Hilfskonstruktionen werden Arbeitsseile, Hilfsstricke und Schnürleinen aus Hanf 
verwendet. 
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2.3. Beschreibung und technische Daten  

 

Seilart Länge 
in m 

Durch-
messer 
in mm 

Zulässi-
ge Be-
lastung 
in kg 

Ausrüstung Verwendungszweck 

Arbeitsseil 
aus 
Kunstfasern 
(Seil oliv/rot) 

15 9 300 
mit 2 Schlau-
fen und Ka-
rabinerhaken 
120 mm 

Ziehen von Material 
(z.B. Stollenbehäl-
ter), Absichern von 
Gefahrenstellen 
usw. 

Hilfsstrick 
aus 
Kunstfasern 
(Seil oliv/rot) 

1,20 9 300 
mit Karabi-
nerhaken 
120 mm 

Sichern, Befestigen 
von Geräten /  
Material 

Schnür-
leinen aus 
Hanf  

4,50 12 120 
mit Schlaufe 
und  
verjüngtem 
Ende 

Bünde, Sichern und 
Befestigen von  
Elementen /  
Gegenständen 

 

2.4. Einsatz 

Es ist darauf zu achten, dass das Seilwerk 

-   nicht ohne Schutzunterlage ¿ber scharfe Kanten gelegt wird; 

-   nicht unnºtig der Witterung ausgesetzt wird; 

-   keinen Hitzequellen ausgesetzt wird (z.B. starke Sonnenbestrahlung, 
    Feuer, ¥fen usw.); 

-   nicht ruckartig belastet wird; 

-   nicht gequetscht und nicht darauf herumgetreten wird; 

-   nicht am Boden nachgeschleppt wird; 

-   nicht mit chemischen Stoffen wie z.B. Sªuren (Batterien), 
    Lºsungsmittel, Laugen usw. in Kontakt kommt; 

-   dass offene Seilenden mit einem Achterknoten abgeschlossen werden 
    (verhindert ein Durchrutschen) 
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2.5. Allgemeine Knoten 

Gerader Knoten (Samariterknoten, Reffknoten) 

Verbinden von gleichdicken Seilen und Leinen 
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Weberknoten 

Verbindung von ungleich dicken Seilen und Leinen, Abschluss von B¿nden 

 

1. Schritt                            2. Schritt 
 

 

 

3. Schritt                          4. Schritt 
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Maurerknoten (Holzfällerknoten, Aalknoten) 

Befestigung von Seilen und Leinen 
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Mastwurf  (Achterschlinge, Webeleinstek)  

Befestigung von Seilen und Leinen 

 

gelegter Mastwurf 

1. Schritt       2. Schritt 

 

 

 

 

 

 

 

 

gesteckter Mastwurf 

1. Schritt        2. Schritt    
   
   
   
     

 

 

 

 

Nasenband 

Schleppen und Hochziehen von Hºlzern 

Ausgangslage: Maurerknoten 

 

 

 

 

1 2 

1 2 
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Achterknoten 

Der Achterknoten kommt beim Anseilen und bei der Selbstsicherung von  
Personen sowie bei der Verankerung, bei der Verbindung zweier Seile  
gleichen Durchmessers usw. zur Anwendung. Er lªsst sich auch nach  
starker Belastung leicht ºffnen. 

 

Gelegter Achterknoten 

1. Schritt         2. Schritt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
   

Gesteckter  Achterknoten 

1. Schritt         2. Schritt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

1 2 

1 2 
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3. Schritt         4. Schritt 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Schritt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 4 

5 
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Fuhrmannsknoten (Seilspanner) 

Festbinden von Ladungen, Spannen von Seilen und Leinen 
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Endlosschlaufe 

Befestigen von Lasten und Hebezeugen 

1. Schritt: Schn¿rleinen mit Weberknoten verkn¿pfen, Anzahl der  
    Schn¿rleinen mºglichst ungerade 

 

2. Schritt: kreuzen und ¿berschlagen 

 

3. Schritt so oft kreuzen und ¿berschlagen, bis die notwendige Lªnge bzw. 
    Belastungsgrºsse erreicht worden ist 
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2.6. Absturzsicherung 

 
2.6.1. Grundlagen 

Beim Absperren wird zwischen Absturz- und Gefahrenbereich unterscheiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einer R¿ckhaltesicherung soll ein Sturz vermieden werden. 

Die R¿ckhaltesicherung muss die gesicherte Person spªtestens 2 m vor  
der Absturzkante zur¿ckhalten. 

Ab einer Fallhºhe von mindestens 3 m sind zwingend R¿ckhaltesicherungen  
vorgeschrieben. Dies gilt auch f¿r schrªg abfallendes Gelªnde. 
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Dabei wird nicht zwischen ¦bung und Einsatz unterschieden 

 
2.6.2. Anwendungsbereiche 

                                

 

                                        

Partnersicherung Toprope direkt                                   indirekt 

 

Auflagen: 

- Die Anwendung eines Flaschenzugs (Q/2) erlaubt eine Notbergung 

- Verankerungsfestigkeit mindestens 12 kN 

- Permanenter Kontakt zwischen Sicherungsposten und gesicherter  
         Person muss gewªhrleistet sein 

 

 

 

 

 

 

Selbstsicherung  Bandfalldªmpfer / Gelªnderseil nur durch Spezialisten  
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2.6.3. visuelle und manuelle Seilkontrolle 

 

Die Seile sind vor Gebrauch sowohl visuell wie manuell zu kontrollieren. 

-   das Seil (ohne Handschuhe) durch die Finger f¿hren. 

-   nebst dem Mantel auch Mantelverschiebung sowie die Geschmeidigkeit 
    des Seilkerns kontrollieren. 

 

 

 

Im Falle eines Zweifels, ob einzelne Komponenten beschªdigt sind, ist das  
Material zur¿ckzuschieben. 
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2.6.4. Systemcheck vor jedem Einsatz (GKKG.com) 

Nach dem 4-Augen-Prinzip erfolgt durch den Teamchef visuell, manuell und verbal 
als Einsatzvorbereitung der 5-Punkte-Check. 

Dieser ersetzt die bis anhin durchgef¿hrten Seilpr¿fungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.6.5. Reinigung des Materials - Wartung 

Die Herstellerangaben sind zu beachten. 

Bei Verdacht oder nachgewiesenem Kontakt mit Chemie muss das Material ent-
sorgt werden. 

Die Handwªsche der Seile beinhaltet 

-   eine Seilvorwªsche mit kaltem Wasser 

-   eine Wªsche in lauwarmem Wasser (max. 30 Grad) mit pH-neutraler Seife 

-   sowie eine ausgiebige Absp¿lung mit Wasser 

 

 

 

 

 

 

Bei der Reinigung mit der Waschmaschine sind die Herstellerangaben  
einzuhalten. 
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Nach jedem Einsatz 

-   Verschmutztes Seilwerk mit B¿rste reinigen. 

-   Seilwerk auf Beschªdigungen kontrollieren. 

-   Defekte Seilenden neu ausbinden. 

-   Nasses Seilwerk in losen Windungen aufhªngen  
    (nicht am Feuer oder Ofen trocknen). 

-   Trockenes Seilwerk aufwickeln. 

-   Beschªdigtes Seilwerk ausscheiden und kennzeichnen. 

-   offene Seilenden vor dem Versorgen mit einem Achterknoten abschliessen. 
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2.7. Spezielle Knoten und Bindungen zum Sichern von Personen 

 

Brust- und Rückenbindungen 

 

-   Endteil des Halbdynamikseils mit Karabinerhaken unter den Armen zweimal  
    um den Oberkºrper winden. 

-   Seil unter die Arme hochschieben und leicht anziehen. 

-   Mit dem Karabinerhaken (¥ffnung gegen den Kºrper) in die erste  
    Seilwindung einfahren. 

-   Zweite Seilwindung zweimal in den Karabinerhaken einschlaufen. 
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Halbmastsicherung (HMS, Karabinerbremse) 

-   Fixpunkt mit Bandschlinge, Hilfsstrick oder Arbeitsseil so ausr¿sten, 
    dass Karabinerhaken (¥ffnung oben) nach vorne zeigt. 

-   Karabinerhaken schliessen und Seilbremse auf "Richtigkeit" pr¿fen. 
    (beidseitig gut durchziehen) 

 

 

 

 

 

1. Schritt            2. Schritt                   3. Schritt                  4. Schritt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1 2 3 4 
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4 3 

 
Blockierungsknoten mit Karabiner f¿r Halbmastsicherung 
 
Dient zum Blockieren des Sicherungsseils bei der Halbmastsicherung.  
Die Sicherung erfolgt mit einem zweiten Karabinerhaken oder mittels eines zwei-
ten Blockierungsknotens. Dieser Knoten lªsst sich auch unter Belastung lºsen. 
 

1. Schritt                   2. Schritt    3. Schritt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blockierungsknoten mit Sicherungsknoten f¿r Halbmastsicherung 

1. und  2. Schritt    3. Schritt        4. Schritt  

 

 

 

 

 

 

identisch mit obiger Variante 

 

 

 

 

 

 

 

1 2 3 
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2.8. Rettungsseile aufwickeln 

Es gibt 2 Mºglichkeiten, Seile aufzuwickeln, so dass diese sich beim  
Aufwerfen nicht verheddern. 

loses Versorgen, schubweise                  gegenlªufiges Aufwickeln 
¿ber die Schultern     ohne Kreuzungsstelle 

 

Vorgehen 

1. Schritt                                   2. Schritt   3. Schritt 

Schlaufengrºsse definieren               wickeln            Abschluss 
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2.9. B¿nde 

 
Parallelbund 

Verbinden von zwei sich nicht rechtwinklig kreuzenden Hölzern 

1. Schritt: Ausgangslage     2. Schritt: Richtung der Windungen 

 

3. Schritt: Anzahl Windungen    4. Schritt: Abschluss 
    nach Bedarf 

 

 

5. Schritt: Abschluss sichern     Anwendungsbeispiel 

 

 

 

 

 

 

 






























